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Das
Kostumnm

gebt und in Fillgerantechnik zu denken vermochte ; daher Heß cs

sich auch verkleinern und tatsächlich als Nippesgegenstand ver .

wenden , was bei wirklich ereß konzipierten Kolossalbauten unvor¬

stellbar Li : die Sphinx wäre als Nußknacker , die Chvopsprramide
als Nadelkissen unmöglich .

In der Damenkleidung machte sich das Penchant für das „ Alt¬

deutsche ‘ darin geltend , daß Ende der siebziger Jahre die Rem¬

brandıhüte auftauchten , Anfang der achtziger Jahre die Puffärmel

und die Gretichentäschen : männliche Personen trugen gem zu¬

hause und , wenn sie sich als Künstler fühlten , auch auf der Straße ein

Samitbareit , Nach dem Zusammenbruch des Empire verschwindet

die Krineline , um einem noch groteskeren Kleidungsstück Platz zu

machen : dem cu / de Paris , der , in den achtziger Jahren enorm , bis

1890 herrscht , obschon mit Intervallen , in denen das später allge¬
mein akzeptierte philiströse Prinzeßkleid erscheint ; der Rock isı

während des ganzen Zeitraums schr eng , oft so anschließend , daß

er im Gehen hindert ; denselben Effekt haben die extrem hohen

Sticfclabsätze . Seit 1885 beginnen sich die Puflärmel zu den ab¬

scheulichen Schinken - oder Keulenärmeln zu erweitern ; auch der

Kapotthur fällt bereits in diesen Zeitraum , Die Haare werden an

der Stirnwurze ! abgeteilt un . als „ Ponylocken ** in Fransen nach

vorn gekämmt . Vortäuschung eines abnorm entwickelten ( Gesäße :

und zu hoher Schultern , chinesischer Warschelgang , Großniutter¬

haube , Schafsfrisur : man mul sagen , daß die damalige Mode alles

getan hat , um das Katericur der Frau zu verhäßlichen . Zugleich

setzte cine Prüderie cin , wie sie vielleicht von keiner bisherigen Zeit

erreicht worden ist : weder von der Brust noch von den Armen

durfte das geringste Stück zu schen seinz die Waden , ja auch nut

die KnöcheT zu zeigen , war der „ anständigen Frau ‘ aufs strengste

untersagt ; auch im Seebad stieg sie von Kopf bis Fuß bekleidet ins

Wasser ; mit einem Herrn allein im Zimmer zu bleiben oder ohne

Gardedame die Straße zu beitreten , war ihr unter keinen Umstän¬

den gestattet : Worte wie „ Geschlecht “ oder „ Hose “ durften sich

in ihrem Vokabular nicht vorfinden .

Die Herrentracht hat längst darauf verzichtet , ein Ausdruck des



Zeitgefüht : zu sein , und zeigt nur ganz unwesent lche Schwankun¬

ven . Ende der Schziger Jahre werden die Bomkleider vom Knie ab

“ 1er en 1 Sf fand
vanz weit und erhalten , trichterföürmie über die Stiefel fallend

etwas Elefantenhaftes : später werden sic Wieder ganz ene , indem

de wie Drikots anlicaen : für einen Dandır war es damals keine Klei¬

nizkeit , In seme Pantalans zu kommen , Das Offizierskorps machte

diese Moden setreulich mit : und es ist bezeichnend , dab sogat

dieser Stand von der Falchmünzerei des Zeitalters ererTen wurde :

1öhte Sticfel¬

srat des Bürgers ,

sich schnürte , wattierte Brüste und Schulterstücke , or

Vic der gesamte ITaabsätze und Perücken Lrug .

« ist auch fast Jeder Bestandteil seiner Toilette Surrogat : über dem

Jägerhemd fingieren die umdrehharen „ Röllchen ” und der aus¬

wechselbare „ Serviteur ” blütenweiße gestärkte Wäsche , die au¬

nähte Kravatte ahmı ( ie gcknüpfte nach , der Zuesticfel ist mit

Scheinknöpfen verschen , Das Toupet war bei solgnierten Älteren

Herren fast scelbetverständlich , auch das Färben des Bartes , der nur

an Priestern , Schauspielern und Takaien vermißt wurde , schr ver¬

breitet , Nur das Genie vermochte sich dem allgemeinen Schwinde !

zu entzichen , Als Moltke ( der übrigens auch zu den wenigen Da¬

maligen gehörte , die freiwillig rasiert gingen ) von einem Hoffriseur ,

der ein Künstler seines Fachs war , cin vorzügliches Taupet geliefert

wurde , sagte er ndigniert : .. Was haben Sie mir denn da gebracht ?

Das kann ich nicht aufsetzen , das hält ja jeder für echt . ”

Dersclbe Muolike hat ie verlogene ' "Tochnik des bedeutenden “

Lenbach mit den Worten abeetan : „ Der will immer einen Helden

aus mir machen . “ Dieser war Pilotvschüler wie Defreguer , der Er¬

Under des Salontirolers , und der damals ebenso berühmte Theater¬

Gabriel Alıx . Die cigentliche Herrschaft über die Zeit

aber besaß cin vierter Jünger Piletvs : Fans Makart , Sein Malerruhm

it cbenso rasch verblichen wie seine Farben , denen er durch ein

1. 1
Herstellungsgcheimnis vorüberzchend cine besandere Leuchtkraft

zu gchen wußte , was allein schon für das Komödiantische sommer

Kunst bezeichnend ist . Auf seinen Dildern , gut arranıalerten Fost¬

zügcch ( seine berühmten „ fünf Sinne “ sind nicht einmal das , son¬

dern Badezimmerkacheln ) hat er alles zusammengeramscht . was zur
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